
 

 
April 2015 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Sie finden uns auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

 
 
 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 
 

Bankverbindungen: 
VR-Bank Rothenburg o.d.T. IBAN: DE18 7606 9601 0007 3121 99 BIC: GENODEF1RT2 
Sparkasse Rothenburg o.d.T. IBAN: DE69 7655 1860 0000 2891 24 BIC: BYLADEM1ROT 

Haus-Nr. 14 

91620 Ohrenbach 

GEMEINDE OHRENBACH  

Liebe Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, 

 

die Zeitumstellung steckt vie-

len noch in den Knochen. Und 

nach einigen sehr schönen Ta-

gen herrscht zur Zeit Aprilwet-

ter. Aber nach dem dringend 

benötigten Regen wird schö-

nes Wetter kommen und die 

schöne Frühjahrszeit beginnt. 

Dann erwacht die Natur vol-

lends und bildet wieder ein 

schönes Bild. 

 

Ich gratuliere allen Konfir-

mandinnen und Konfirmanden 

noch einmal zu ihrem großen Tag und hoffe sie haben schön gefeiert. Ich wünsche Ihnen für 

Ihre Zukunft alles Gute und Gottes Segen! 

 

Ich lade Sie alle auch herzlich zu den Bürgerversammlungen ein diese finden vom 7.-10.4. 

statt. Näheres entnehmen Sie bitte der Terminliste. 

 

Ich freue mich auch, dass der OGV einen neuen Vorstand gewählt hat. Herzlichen Glück-

wunsch an die gewählten, viel Glück und Erfolg und vor allem viel Spaß in ihrem neuen Amt. 

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen April und schöne Ostern. 

 

Ihr 

 

 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 
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„Dorfgemeinschaft 

Oberscheckenbach“ 

 

Der nächste Stammtisch findet 

am Donnerstag, 

den 16. April 2015, 

ab 19.30 Uhr statt. 

Herzliche Einladung an alle! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

Ich darf Sie hiermit herzlich zu folgenden Bürgerversammlungen einladen: 

 

Oberscheckenbach/Gumpelshofen: Dienstag, 07. April 2015 im Gasthaus Baumann; 

Habelsee: Mittwoch, den 08. April 2015 im Gemeindehaus in Habelsee; 

Ohrenbach: Donnerstag, 09. April 2015 im Gasthaus Ebert; 

Reichardsroth/Gailshofen: Freitag, 10. April 2015 im Gasthaus Böhm; 

Beginn jeweils um 20.00 Uhr 

 

Über zahlreichen Besuch würde ich mich sehr freuen. 

 

1. Bürgermeister 

Johannes Hellenschmidt 

Am Donnerstag, 09.04. ist 
in der Gemeindekanzlei 

keine Sprechstunde! 

Kochvorführung über Dessert und Süßspeisen 

 

Wo? bei Maria Stier in der Küche in Gumpelshofen 8 

Wann? am Dienstag, den 21. April um 19:30 Uhr 

Dauer: ca. 11/2 Stunden mit anschließender Verkostung 

Unkosten: 10 € pro Person 

Wer Interesse hat meldet sich unter der Tel-Nr. 09865-689 bei Maria Stier an. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Osterfeuer am Schuttplatz 

 

Die Freiwillige Feuerwehr Oberscheckenbach lädt die ganze Gemeinde am Ostermontag 

(06.04.) ab 20 Uhr zum Osterfeuer am Schuttplatz ein. Für Getränke und gegrilltes Essen ist 

gesorgt. 

Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus. 

Einladung Jagdgenossenschaft Oberscheckenbach 

 

Zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Oberschecken-

bach am Sonntag, den 19.04.2015 im Gasthaus Baumann, 

Beginn 19.30 Uhr, sind alle Jagdgenossen herzlich eingela-

den. 

 

Tagesordnung: 

Begrüßung 

Kassen- und Jahresbericht 

Verwendung des Jagdpachtes 

Unterweisung Holzspalter 

Sonstiges 

Wünsche und Anträge 

 

Oberscheckenbach, den 27.03.2015 

Der Jagdvorstand 
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Obst– und Gartenbauverein Ohrenbach 

 

Schlangengurken-Bestellung 

Über den Gartenbauverein können wieder sehr preiswert veredelte Schlangengurken fürs Gewächshaus bestellt 

werden. Preis/St=2,60€. Wer welche möchte muss diese bis spätestens Sonntag, den 3. Mai 2015, bei den Vor-

stand/innen des OGVs in den einzelnen Ortsteilen oder bei der Karin Schinnerer bestellen. 

 

Sonntag, 3. Mai - Vogelstimmenwanderung „Rund um Ohrenbach“ 

Treffpunkt ist um 6 Uhr am Sportplatz in Ohrenbach. Karl Beigel vom LBV wird uns die Vogel- und Pflanzen-

welt rund um Ohrenbach zeigen und erklären . Dauer ca. 3 Std. Wetterfeste Kleidung und ein Fernglas sind von 

Vorteil. 

Ohrenbacher Feuerweiher ausputzen. 

 

Damit die Badesaison beginnen kann 

wird der Ohrenbacher Feuerweiher am 

Ostersamstag, den 4. April, ab 8.30 Uhr 

ausgeputzt. Es wird gebeten, das mög-

lichst viele Helfer, mit Besen ausgerüstete 

Bürger und Bürgerinnen, dazu helfen. Bei 

großer Beteiligung sind wir bis mittags 

fertig. Dann gibt es für die Kinder Würst-

chen vom Grill. 

 

 

Die Feuerwehr und das Feuerweiherteam. 
 

Gemeindehaus Habelsee 

 

Bitte wenden Sie sich bei Angelegenheiten in Sachen Gemeindehaus Habelsee  in der Zukunft bitte an Jutta 

Mittmann. Frau Mittmann ist für die Organisation hierfür zuständig. Vielen Dank. 

Gez. 1. Bgm. Johannes Hellenschmidt 

Zeche, Bunker, Arena, und Altbier 
Drei Tage im aufregenden Ruhrgebiet 

vom 29. bis 31. Mai 
 Zeche Zollverein, Gasometer Oberhausen, Veltins-Arena, Regierungsbunker, Köln 

und Düsseldorf – die Schwarze Schar Ohrenbach macht von Freitag bis Sonntag, 29. 

bis 31. Mai, das Ruhrgebiet unsicher und freut sich über weitere Mitreisende, denn 

einige Restplätze sind noch zu haben! 

Los geht es am Freitagfrüh, zurück werden wir Sonntagabend – nicht allzu spät – 

sein. Wir übernachten im Vier-Sterne-Mercure-Hotel Düsseldorf Hafen. In der Lan-

deshauptstadt Nordrhein-Westfalens findet am Samstag zufällig der Japan-Tag, eine Art Kulturfestival mit gro-

ßem Abschlussfeuerwerk, statt. 

Der Reisepreis beträgt je nach Anzahl der Mitfahrer um die 300 Euro. Lust und Zeit mitzufahren? Dann bald-

möglichst aber spätestens bis zum 18. April bei Andreas Geuder (persönlich oder telefonisch 0160/90138148) 

melden oder eine E-Mail an SchwarzeScharOhrenbach@gmail.com schicken. Dann gibt es das ausführliche 

Programm, den exakten Reisepreis und alle weiteren, wichtigen Informationen. 

Also: Flöck anmelden, do is dä Düüvel loss! 

 

Der Bauernrath der Schwarzen Schar 

mailto:SchwarzeScharOhrenbach@gmail.com
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Der VdK Ortsverband Adelshofen bzw. der VdK Kreisverband lädt zu folgenden Veranstaltun-

gen und Fahrten 2015 ein:  

 

Samstag, 18.04.2015 Tagesfahrt nach München zur Messe „Die 66“  (Kreisverband Ansbach)  

Samstag, 09.05.2015 Mutter- und Vatertagsfeier im Gasthaus Baumann in Ohrenbach, Beginn 

14:00 Uhr 

Freitag, 12.06.2015 Fahrt zum Landestheater in Dinkelsbühl „Don Camillo und seine Herde“

    (Kreisverband Ansbach)  

Dienstag, 30.06.2015 Tagesfahrt nach Abtswind und Volkach (genaues Programm folgt)  

Mittwoch, 02.09.2015 Sonderzugfahrt nach Salzburg (Kreisverband Ansbach)  

Samstag, 05.12.2015 Weihnachtsfeier im Gasthaus Ebert, Beginn 14:00 Uhr 

 

Information und Anmeldung zu den Fahrten bei Gerlinde Weinmann, Telefon: 0 98 65 – 418 

Gymnastikgruppe des SC Adels-

hofen 

 

Die Gymnastikgruppe des SC 

Adelshofen trifft sich in der Woche 

nach den Osterferien ausnahms-

weise schon am Montag 

(13.4.2015) von 20.00-21.00 Uhr 

statt am Dienstag, da die Halle am 

Dienstag Abend geschlossen ist. In 

den Wochen darauf findet dann die 

Gymnastik wieder dienstags wie 

gewohnt statt. 

 

Abteilungsleiterin Gabi Schmidt 

Am Samstag, den 25.04. bleibt der Wertstoffhof wegen der 
Beachparty geschlossen  

Bauernkapelle Ohrenbach – Maibaumaufstellen 

 

In diesem Jahr wird die Bauernkapelle das Maibaumaufstellen am 30.04.2015 musikalisch 

begleiten. 

 

19.00 Uhr: Gailshofen 

19.30 Uhr: Reichardsroth  

 

Alle Bürger sind herzlich eingeladen.  

gez. Die Vorstandschaft 
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Neue Termine im Wildbad Rothenburg 

 

Ostersonntag, 5. April 2015, 15 Uhr 

Ausstellung „Osterlachen“ 

Ostern beginnt traditionell die neue Saison beim Sonntagscafe im Wildbad Rothenburg (13.30 bis 17 Uhr). Außerdem 

am 5. April, 15 Uhr: Vernissage mit Werken von Helmut Günter Lehmann zum Titel „Osterlachen – zwei Schelme 

treffen sich: Nasreddin und Till Eulenspiegel“. Der Künstler ist zur Ausstellungseröffnung anwesend. 

Ostermontag, 6. April, 15 Uhr 

Romantische Lieder mit Oliver Munique 

Der Bassbariton Oliver Munique und die Pianistin Beate Roux musizieren Werke von Maurice Ravel, Gabriel Fauré, 

Jacques Ibert , Gustav Mahler und anderen Komponisten. Der Eintritt zum Konzert ist kostenfrei 

Samstag, 19. April, 15 Uhr 

Geschichte und Geschichten 

Eine Sonderführung mit Pfarrer Herbert Dersch durchs Wildbad Rothenburg. Treffpunkt: Rondell vor dem Hauptein-

gang. Eintritt kostenfrei; Dankeschön gerne. 

Sonntag, 26. April, 15 Uhr 

Soi Deo Gloria 

“Soli Deo Gloria” - die neue Musikreihe, geplant einmal monatlich am Sonntagnachmittag, eröffnet der Posaunenchor St. 

Jakob unter Leitung von KMD Ulrich Knörr. Weitere Termine mit Ensembles u. a. aus Ansbach, Heilsbronn und 

Creglingen. 
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Neues aus unseren WIM-Klassen 

 
An unserer Grundschule wird Musik groß geschrieben. Das Projekt 

„WIM“ (Wir musizieren), wird nun schon im zweiten Jahr durchgeführt. 

 

In der ersten Klasse haben die WIM-Stunden („Wir musizieren“) Ende Februar 

gestartet. Das Musikprojekt begann mit der Familie der Blechblasinstrumente. 

Einige Viertklässler stellten 

ihre Instrumente den Erst-

klässlern vor und zeigten ih-

nen, wie man reinblasen 

muss, damit ein Ton heraus kommt. Dass das gar nicht 

so einfach ist, merkten die Kinder beim Ausprobieren 

der Instrumente. In der nächsten Stunde baute sich je-

des Kind sein eigenes Blasinstrument: Eine Schlauch-

trompete! Beim Schulfest im Mai wollen die Erstkläss-

ler damit ein StändcĿĿĿhen vorspielen. 

 

Die Zweitklässler lernten in ihren letzten WIM-

Stunden die Familie der Holzblasinstrumente kennen. 

Wer wissen will, warum das Saxofon und die Klarinet-

te auch zu dieser Familie gehört, obwohl sie aus Metall 

sind, kann unsere Zweitklässler fragen. Sie wissen 

auch, wie der Erfinder des Saxofons heißt und welchen 

runden Geburtstag dieses Instrument dieses Jahr feiert. 

Und wie die allerkleinste Flöte in der Familie der 

Blockföten heißt, das haben wir auch erfahren! 

 

Seit Weihnachten erlernen alle Zweitklässler das Spiel auf 

der Sopran-Blockflöte. Da jeden Morgen im Unterricht ge-

übt wird, haben alle schon große Fortschritte gemacht. Die 

Kinder können bereits zweistimmig und auch schon im Ka-

non spielen! 

Dass dabei 

die Noten-

schrift erlernt 

wird, ist ein 

guter Grund-

stock für al-

les weitere 

Musizieren. 
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LAG "Region an der Romantischen Straße" – 

Wir sind mit dabei! 

 

Die Lokale Aktionsgruppe "Region an der Romanti-

schen Straße" wurde für die Teilnahme an der nächs-

ten LEADER-Förderperiode 2014-2020 ausgewählt. 

Die Lokale Entwicklungsstrategie, die am  28. No-

vember beim zuständigen LEADER-Manager Herrn 

Eisenhut in Uffenheim abgegeben wurde, konnte den 

Anforderungen des Auswahlgremiums bereits in der 

ersten Bewertungsrunde standhalten.  

Der erste Vorsitzende Herbert Lindörfer freut sich 

besonders, dass sich die gemeinsamen Bemühungen 

gelohnt haben – trotz des zweifellos vorhandenen 

Zeitdrucks – die Lokale Aktionsgruppe zu gründen und damit den „weißen Fleck“ bezüglich der LEADER-

Förderung im westlichen Mittelfranken zu schließen.  

Er ist sehr  gespannt, was aus der partnerschaftlichen Zusammenarbeit der 19 Kommunen und der verschiede-

nen Akteure aus WiSo-Partnern und interessierter Bevölkerung zur gemeinsamen Nutzung von Chancen und 

Stärken unserer Region in der Zukunft entwickeln und entstehen wird. 

Herr Lindörfer wird zusammen mit Frau Schlund, die, bis die Stelle des LAG-Managers besetzt ist, die Organi-

sation der LAG weiterführt, die Anerkennungsurkunde durch Herrn Staatsminister Helmut Brunner, am 12. 

März 2015 in München überreicht bekommen. 

Bei der erweiterten Vorstandssitzung wurde über den Sachstand der Vereinsgründung informiert, über einen 

Kooperationsvertrag mit dem Regionalmanagement des Landkreises Ansbach sowie über das weitere Vorgehen 

in der Öffentlichkeitsarbeit. Vor der Mitgliederversammlung im Mai, soll der Steuerkreis im April eingeladen 

werden. Nach Möglichkeit kann Herr Eisenhut dann bereits über die Förderrichtlinien der neuen Förderperiode 

informieren. 

In der LAG müssen nun konkrete Startprojekte umgesetzt werden. Dazu sind die Projektbeschreibungen und -

inhalte, die Finanzierung, der zeitliche Ablauf und die Projektpartner detailliert darzustellen. Ab Mitte Mai 

kann mit der Antragstellung begonnen werden. Wichtig ist es nun, dass jemand für die einzelnen Projekte, die 

in der Lokalen Entwicklungsstrategie enthalten sind,  "den Hut aufsetzt" und die Finanzierung übernimmt. Um 

die bereitgestellten Fördergelder auszuschöpfen, sollen nach Möglichkeit viele Projekte vorbereitet und ange-

meldet werden. Da eine Zwischenevaluierung vorgesehen ist, ist der frühzeitige Beginn der Startprojekte wich-

tig. Es wird ein einheitliches, klar gegliedertes Schema für die Antragstellung von Projekten entwickelt und den 

einzelnen Gemeinden an die Hand gegeben. Der Steuerkreis entscheidet dann über die Förderfähigkeit der Pro-

jekte entsprechend dem Projektauswahlverfahren. 

Der Vorstand um Herbert Lindörfer freut sich auf interessante Projekt- und Umsetzungsideen. 

Erfolgreich beim Malwettbewerb 

 

Die GS Oberscheckenbach hat auch dieses Jahr wieder 

am Malwettbewerb der VR-Bank Uffenheim teilgenom-

men. Das Thema lautete: Immer mobil, immer online – 

Was bewegt dich? 

Als glückliche Gewinner waren zur Preisverleihung am 

19. März 2015 folgende Kinder in den Vortragssaal der 

VR-Bank eingeladen: 

Lukas Huprich Klasse 1, Lisa Klingler Klasse 2a, Eme-

ly Jezierny Klasse 2b, Micha Gehringer Klasse 3 und 

Jeremias Schmidt und Leoni Butzer Klasse 4. 

In diesem Zusammenhang überreichte die VR-Bank an 

Frau E. Schneider einen Spendenbetrag von 300,-- Euro 

für die weitere künstlerische Arbeit an der Schule in Oberscheckenbach. 
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Bäume und Hecken zurückschnei-

den 
 

Grundstücksbesitzer sind nach Art. 29 

des Bayerischen Straßen- und Wege-

gesetztes (BayStrWG) verpflichtet, 

Bäume und Sträucher, die in öffentli-

che Straßen und Gehwege hinausra-

gen, soweit zu beschneiden, dass so-

wohl der Fußgängerverkehr als auch 

die Sicht in der Fahrbahn und auf 

Verkehrszeichen nicht behindert wird. 

Im Allgemeinen ist über Gehwegen 

ein Raum von mindestens 2,40 m Hö-

he und über Fahrbahnen von mindes-

tens 4,50 m von jedem Buschwerk 

freizuhalten. An Kurven und Straßen-

einmündungen sind Hecken so niedrig 

zu beschneiden, dass ungehinderte 

Sicht gewährleistet ist. Ebenso dürfen 

Verkehrszeichen nicht verdeckt wer-

den. Bitte bedenken Sie auch, dass 

Straßenlampen ihre Aufgabe nur er-

füllen können, wenn sie dementspre-

chend frei von Ästen und Zweigen 

sind. Es wird um Beachtung und Zu-

rückschneiden der Hecken und Sträu-

cher gebeten.  

Geänderte Öffnungszeiten 

der Verwaltungsgemein-

schaft 

 

Die Verwaltungsgemein-

schaft Rothenburg o.d.T. ist 

am Gründonnerstag, den        

02. April 2015 nur von 8.00 

Uhr bis 12.00 Uhr und von 

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr für 

den Publikumsverkehr ge-

öffnet. 
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Vakanz in Langensteinach schon beendet 

 

Die Vakanz der Pfarrstelle Langensteinach mit den 

Kirchengemeinden Langensteinach, Großharbach und 

Reichardsroth wird überraschend schnell beendet sein. 

Bereits auf die erste Ausschreibung im Amtsblatt der 

Evangelisch Lutherischen Kirche in Bayern hat sich 

Pfarrer Andreas Sauer aus Neustadt bei Coburg bewor-

ben. Pfarrer Sauer ist 55 Jahre alt, verheiratet und hat 

fünf erwachsene Kinder im Alter von 21 bis 31 Jahren. 

Die Stellenbesetzung der drei Kirchengemeinden so-

wie einem 25-prozentigen Dekanatsauftrag soll vor-

aussichtlich zum 1. Oktober 2015 erfolgen, wenn bis 

dahin die Sanierung des Pfarrhauses abgeschlossen ist. 

Die Kirchenvorsteher der drei Gemeinden haben sich 

einstimmig für die Besetzung mit Pfarrer Sauer ent-

schieden und sind froh, dass die Pfarrstelle wieder be-

setzt wird.  

v.l. Vertrauensmann Werner Breiter, Großharbach, Vertrauensfrau Julia 

Jung Reichardsroth, Dekan Uwe Rasp, Pfarrer Andreas Sauer und Ver-

trauensmann Hermann Schuch, Langensteinach. 

214.000 Euro zusätzlich für den Landkreis Ansbach 

 

Im vergangenen Winterhalbjahr konnten weitere 214.000 Euro im Bayerischen Vertragsnaturschutzprogramm 

für den Landkreis Ansbach gesichert werden. „Der Landkreis Ansbach hat bayernweit eine herausragende Be-

deutung für die naturverträgliche Landwirtschaft. Das jährliche Fördervolumen von rund zwei Millionen Euro 

sowie die dank der Unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt Ansbach erreichte zusätzliche Förderung un-

terstreichen dies“, so Landrat Dr. Ludwig. Mit dem zusätzlichen Geld sollen nun weitere wertvolle Lebensräu-

me für eine nachhaltige Bewirtschaftung gesichert werden. Zu den besonderen Kultur- und Landschaftsräumen 

im Landkreis Ansbach zählen beispielsweise das Taubertal, der Hesselberg, die Streuobstwiesen und Magerra-

sen der Frankenhöhe sowie die Wiesenbrütergebiete im Bereich der Altmühl und Wörnitzaue. 

Die Pflege der Kulturlandschaft ist auch für den Tourismus von herausragender Bedeutung. Für Dr. Ludwig 

bedeutet die Pflege landschaftlicher Besonderheiten damit auch gelebte Wirtschaftsförderung. „Neben den Re-

gionalprodukten und der attraktiven Gastronomie- und Kulturlandschaft sind die landschaftlichen Schönheiten 

für viele Touristen einer der Gründe, den Landkreis Ansbach als Erholungsort zu wählen“, so der Landrat. 

Im bayernweiten Vergleich steht der Landkreis Ansbach mit rund 1000 Antragstellern im Vertragsnaturschutz 

zudem an der Spitze der Förderung landwirtschaftlicher Betriebe. Zudem steht der Landkreis Ansbach mit rund 

3000 Einzelflächen in Bayern an dritter Stelle im Vertragsnaturschutzbestand.  

Staatliche Berufsschule Rothenburg o.d.T. — Untergeschoss der Turnhalle saniert 

 

Das Untergeschoss der Turnhalle der Staatlichen Berufsschule Rothenburg o.d.T. wurde im vergangenen Jahr erfolgreich 

saniert. Das Landratsamt Ansbach entwickelte ein neues Raumkonzept in dessen Rahmen unter anderem eine komplette 

Erneuerung der Umkleiden der Turnhalle erfolgte. Auch ein Brandschutzgutachten wurde für das gesamte Haus erstellt. 

So erhielten alle Flure des Gebäudes Brandmeldeanlagen. "Für einen zukunftsorientierten Landkreis ist es unabdingbar, 

die bereits sehr guten Rahmenbedingungen im Bereich der Bildung kontinuierlich zu fördern. So hat der Landkreis Ans-

bach allein im letzten Jahr rund 12,8 Millionen Euro für die Schulen in unserer Trägerschaft und damit für unsere Kinder 

und Jugendliche ausgegeben. Ein Teil davon floss auch in die Berufsschule Rothenburg o.d.T., um die Sicherheit für un-

sere Schüler und Lehrer weiter zu erhöhen sowie durch die Erneuerung der Umkleiden beste Voraussetzungen für den 

Sportunterricht zu schaffen", so Landrat Dr. Jürgen Ludwig.  

Für die Maßnahme, die im Frühjahr 2014 begonnen und im Februar 2015 fertiggestellt wurde, investierte der Landkreis 

Ansbach rund 460.000 Euro. "Der Landkreis Ansbach nimmt seine Aufgabe als Träger der Berufsschule mit großer Ver-

antwortung wahr. Ob es um den fortwährenden Ausbau der Sicherheitsmaßnahmen oder eine Verbesserung der Rahmen-

bedingungen für den Unterricht geht. Wir danken Landrat Dr. Ludwig und dem Landkreis Ansbach sowie dem Team des 

Landratsamtes Ansbach für die Sanierungsmaßnahme", so Schulleiter Dr. Friedhard Nichterlein. Die Turnhalle und somit 

auch der Umkleidebereich wird von den Schülerinnen und Schülern der Staatlichen Berufsschule Rothenburg sowie auch 

von der Montessorischule Rothenburg und vom TSV Rothenburg intensiv genutzt. 
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Girls‘ und Boys‘ Day am 23. April 2015 

 

Mädchen im Blaumann oder Erzieher in Kindergärten 

sind immer noch die Ausnahme. Für ein Umdenken 

treten der Girls‘ Day und Boys‘ Day ein. Mädchen wie 

Jungen sollten frei von Rollenzuweisungen ihren Be-

ruf nach Interessen, Talenten und Fähigkeiten wählen. 

Am Donnerstag, 23. April 2015 finden die Aktionsta-

ge Girls‘ Day und Boys‘ Day wieder parallel statt. 

 

Ziel des Girls‘ Day ist es, Mädchen ab der 5. Klasse für Berufe aus den Bereichen Technik, IT und Handwerk 

zu begeistern. Mit dem Boys‘ Day werden Jungen ab zehn Jahren interessante Berufe in den Bereichen Erzie-

hung, Soziales und Gesundheit aufgezeigt. Denn Kinder und Jugendliche, Jungen wie Mädchen brauchen 

männliche und weibliche Bezugspersonen und Vorbilder – im Kindergarten, in der Schule, in der Freizeit und 

später im Beruf. 

 

Deshalb ist es wichtig, Jugendliche mit Berufsfeldern bekannt zu machen, die ihnen neue Wege eröffnen. Beim 

Girls‘ und Boys’ Day können Jungen und Mädchen für sie eher untypische, aber zu ihren Fähigkeiten und Nei-

gungen passende Berufe testen. Im Zentrum der beiden Veranstaltungen steht daher besonders das praktische 

Erleben sogenannter Frauen- bzw. Männerberufe, welche die Jugendlichen bislang noch viel zu selten im Blick 

haben. 

 

Firmen und Einrichtungen, die sich am Girls‘ Day bzw. Boys‘ Day beteiligen möchten, können sich selbststän-

dig auf der Aktionslandkarte unter www.girls-day.de bzw. www.boys-day.de eintragen. 

 

Als Ansprechpartner für alle Fragen rund um den Girls' Day sowie Boys‘ Day stehen Sabine Heubeck, Gleich-

stellungsstelle im Landratsamt Ansbach unter der Telefonnr. 0981 468 1041 sowie Walburga Bauernfeind, Be-

auftragte für Chancengleichheit der Agentur für 

Arbeit Ansbach-Weißenburg unter der Telefonnr. 

09141 871 560 gerne zur Verfügung. Der Girls‘ 

und Boys’Day wird durch den Zukunftscoach des 

Landkreises Ansbach, Herrn Thomas Merkel, un-

terstützt. 
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Herzliche Einladung zu unseren Tagen der offenen Tür am: 
 
Samstag, 25.04.15 und Sonntag, 26.04.15, jeweils von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr mit Führun-
gen durch das neue Schulhaus und Informationen zur Ausbildung in zukunftssicheren 
Dienstleistungs- und Pflegeberufen 
 
• Assistent/in für Ernährung und Versorgung 
• Hauswirtschafter/in 
• Kinderpfleger/in 
• Sozialbetreuer/in und Pflegefachhelfer/in 
• Berufe in der Agrarwirtschaft 
 
Staatliches Berufliches 
Schulzentrum Ansbach 
Brauhausstraße 9b, 91522 Ansbach 
Tel.: 0981/4884620, Fax : 0981/48846244, 
E-mail: schule@bsz-ansbach.de, www.bsz-ansbach.de 

Berufsorientierung für Schülerinnen und Schüler „Donnerstag um halb 3 im BIZ“ 

 

Am Donnerstag, den 16. April 2015 wird Herr Teich vom Referat Freiwilligendienst der Diakonie 

Neuendettelsau von 14.30 Uhr bis ca. 16.00 Uhr im Berufsinformationszentrum (BIZ) der Agentur für 

Arbeit Ansbach, Schalkhäuser Str. 40 zu dem Thema: Freiwilliges Engagement lohnt sich – das 

Freiwillige Soziale Jahr / Diakonisches Jahr vorstellen. 

Wenn man in einem sozialen Beruf arbeiten möchte, aber noch nicht genau weiß in welchem Bereich, 

gibt es in der Diakonie Neuendettelsau viele verschiedene Möglichkeiten wertvolle Erfahrungen zu 

sammeln, Menschen und Berufe kennen zu lernen und sich praktisch auszuprobieren. Ob in Kinderta-

gesstätten, Schulen, im Krankenhaus, im Seniorenheim oder Einrichtungen für Menschen  mit Behin-

derungen – hier kann ganz individuell den eigenen Fähigkeiten entsprochen werden und dabei noch 

etwas Gutes getan werden. Während des Jahres wird man von qualifizierten Mitarbeitern begleitet und 

erlebt mit anderen Freiwilligen Austausch, Gemeinschaft und eine tolle Zeit. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nur für Gruppen erforderlich unter der TelNr. 

0981/182-333. 

 

Am Donnerstag, den 23. April 2015 findet von 14.15 Uhr bis ca. 16.00 Uhr in der Klinik Ansbach, 

Escherichstr.1 und dem Bezirksklinikum Ansbach, Feuchtwanger Str. 38, jeweils eine Betriebs-

führung statt. Dabei werden folgende Ausbildungsberufe in der Praxis vorgestellt: 

  

Gesundheits- und Krankenpfleger/in Notfallsanitäter/in 

Medizinisch-technische/r Laboratoriumsassistent/in (MTLA) 

  

Ein Blick hinter die Kulissen ermöglicht einen Eindruck darüber, was in diesen Berufen gefordert 

wird. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist beim Bezirksklinikum Ansbach auf 20 und 

beim Klinikum Ansbach auf 30 Schülerinnen und Schüler begrenzt, daher wird um Anmeldung 

bis spätestens 17. April 2015 unter der TelNr. 0981/182-333 gebeten! Unangemeldete Personen, so-

wie Gruppen, können auf Grund der eingeschränkten Teilnehmerzahl leider nicht berücksichtigt wer-

den. 

Die Anfahrt muss in Eigenregie erfolgen! 

mailto:schule@bsz-ansbach.de
http://www.bsz-ansbach.de


April-GEMEINDEBLATT 2015 -12- 

 

Anmeldung an den Gymnasien in Ansbach 
 
An den drei Ansbacher Gymnasien 
(Gymnasium Carolinum, Platen-Gymnasium, 
Theresien-Gymnasium) finden in der Zeit vom 
11. bis 13. Mai 2015 jeweils von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr, 
am 15. Mai 2015 nur von 8.00 bis 12.00 Uhr, 
die Anmeldungen zur Aufnahme in die 5. 
Klassen für das kommende Schuljahr statt. 
 
Dieser Termin wurde vom Bayerischen 
Staatsministerium für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst festgelegt. Bitte be-
achten Sie diesen Zeitraum! Spätere Anmel-
dungen dürfen in der Regel nicht mehr be-
rücksichtigt werden. 
 
Gez. Frisch 
Studiendirektor 
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Vergiftungsgefahren für Kinder 

 

Vergiftungen und Verätzungen bilden bei Kindern vom ersten bis zum vierten Lebensjahr nach Stürzen das zweithöchste 

Unfallrisiko. Auch die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) nutzt vor diesem Hinter-

grund den „Tag des Vergiftungsschutzes für Kinder im Haushalt“ am 20. März, um Hinweise zu geben, wie solche Unfälle 

vermieden werden können. 

Jedes Jahr kommt es laut Statistischem Bundesamt in Deutschland täglich zu durchschnittlich mehr als 50 Vergiftungen 

bei Kindern – aus Unwissenheit und Neugier. Irreführende Verpackungen oder verlockende Düfte sind Gründe dafür, dass 

Kinder Haushaltschemikalien verschlucken. Sie sind die vorrangige Vergiftungsursache, gefolgt von Medikamenten.  

Im ländlichen Raum wachsen Kinder meist unmittelbar in oder neben der Landwirtschaft auf. Oft gibt es keine klare Tren-

nung zwischen Freizeitbereich und Landwirtschaft. Kinder können so nicht immer vom landwirtschaftlichen Arbeitsbe-

reich ferngehalten werden. Sämtliche Gefahrstoffe, zum Beispiel Pflanzenschutz-, Reinigungs- oder Desinfektionsmittel, 

müssen daher stets ordnungsgemäß verschlossen und außer Reichweite von Kindern aufbewahrt werden.   

Pflanzen mit verlockend aussehenden Beeren, wie Kirschlorbeer, Liguster, Vogelbeere, Wolfsmilchgewächs, Heckenkir-

sche, Maiglöckchen oder Herkulesstaude, nehmen den dritten Rang in der Vergiftungshäufigkeit ein. Sie sollten nicht in 

Hausgärten, in denen sich Kleinkinder bewegen, gepflanzt werden. Aber auch Zimmerpflanzen oder düngemittelhaltige 

Pflanzenerde können Vergiftungen verursachen und sollten außer Reichweite stehen. 

In Tierhaltungen, Lagerstätten oder Biogasanlagen können giftige Gase auftreten. Oft reichen geringe Konzentrationen, 

um eine Bewusstlosigkeit zu verursachen. Gruben oder Brunnen sind daher sicher abzudecken bzw. Kinder grundsätzlich 

fernzuhalten.  

Ist es zu einer Vergiftung, Verätzung oder Verbrennung gekommen, muss sofort gehandelt werden und es ist die Notruf-

nummer 112 anzurufen. Die SVLFG beteiligt sich an der Aktion „Das Sichere Haus“. Deren Broschüre „Achtung! Giftig! 

Vergiftungsunfälle bei Kindern“ kann im Internet abgerufen werden unter www.das-sichere-haus.de > Broschüren > Kin-

der 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau — Hautgefährdungen in den "grünen Berufen" 
 

Hautprobleme werden in den "grünen Berufen" oft nicht ernst genommen und als gewöhnliche Arbeitsspuren 

angesehen. Werden trockene und rissige Hände jedoch nicht konsequent behandelt, können ernste Hauterkran-

kungen entstehen, die eine langwierige ärztliche Behandlung nach sich ziehen. 
 

Wenn die natürliche Barrierefunktion der Haut angegriffen ist, wird sie durchlässiger für Schadstoffe, Allergien auslö-

sende Fremdstoffe und Infektionserreger. Dem kann mit vorbeugenden Maßnahmen durch Hautschutz entgegengewirkt 

werden. 

Den höchsten Schutz bieten Handschuhe in den verschiedensten Ausführungen. Sie schützen nicht nur vor Verschmut-

zungen und Verletzungen, sondern auch vor aggressiven Stoffen sowie Gefahrstoffen. Doch einen Handschuh für alle 

Einsatzbereiche gibt es nicht. Je nach Tätigkeit und den sich daraus ergebenden Anforderungen muss er aus dem passen-

den Material bestehen und die richtigen Passform haben.  Piktogramme geben Hinweise auf die Eigenschaften für den 

Handschuh. 

 

Werden Hautschutzmittel (z. B. gegen Hauterweichung) unter Handschuhen angewendet, ist darauf zu achten, dass sie 

die Schutzwirkung der Handschuhe nicht beeinträchtigen. Bei der Arbeit mit Pflanzenschutzmitteln müssen speziell aus-

gewählte und geprüfte Chemikalienschutzhandschuhe verwendet werden. Kommen diese mit der Chemikalie in direkten 

Kontakt, können auch sie nach einigen Minuten durchlässig werden und gehören ausgetauscht. Weitere Tipps zum rich-

tigen Gebrauch von Handschuhen: 

- Vor jeder Verwendung auf Risse und Löcher prüfen. 

- Nur über saubere und trockene Hände ziehen. 

- Nur so lange wie nötig tragen (ab ca. 20 Minuten stauen sich Wärme und Feuchtigkeit im Handschuh). 

- Bei längerem Tragen eignen sich Unterziehhandschuhe aus Baumwolle unter dem Schutzhandschuh. 

- Bei flüssigkeitsdichten Handschuhen die Stulpen umschlagen - so fließt nichts hinein. 

 

Unternehmer sind nach dem Arbeitsschutzgesetz verpflichtet, Arbeitsbedingungen zu schaffen mit dem Ziel, Arbeitsun-

fälle und Berufskrankheiten zu verhüten sowie arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu vermeiden. Durch eine Gefähr-

dungsbeurteilung werden Hautbelastungen erkannt, technische, organisatorische und persönliche Schutzmaßnahmen ge-

prüft und schließlich persönliche Maßnahmen zum Hautschutz getroffen. Geeignete Schutzhandschuhe sowie Haut-

schutz-, Hautreinigungs- und Hautpflegemittel sind bereitzustellen. Ein abgestimmter Hautschutzplan hilft bei der richti-

http://www.das-sichere-haus.de
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Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr 

 

 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 35 00. 
Hausmüll: Montag, 13./27. April, 11. Mai 2015 
Neuer Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2015: Ein Restmüllsack kostet jetzt 3,00 €. Diese 
können in der Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
Biomüll: Dienstag, 07. April; Montag, 20. April, 04. Mai 2015 
Papier-Tonne: Donnerstag, 23. April, Dienstag, 26. Mai 2015; 
Gelbe Säcke: Dienstag, 28. April, Mittwoch, 27. Mai 2015; 
Wertstoffhof: Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; Samstag, den 25.04. bleibt der Wertstoff-
hof wegen der Beachparty geschlossen  
Waschplatz: geschlossen; 
Bauschuttdeponie: 14-tägig geöffnet, 11./25. April von 10.00 bis 12.00 Uhr, je nach Witterung, Ostersams-
tag keine Anfuhr. Anfuhr außerhalb der Öffnungszeiten nur nach Rücksprache mit Herrn Ströbel möglich. 
Grüngutentsorgung: Keine Grüngutannahme. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 

Samstag, 02. Mai 2015. Annahmeschluss: Samstag, 25. April 2015. 

Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 14. April 2015, um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
 
TOP   1: Abwassergesamtkonzept mit der Firma Härtfelder 
TOP   2: Bekanntgaben 
TOP   3: Verschiedenes - Wünsche - Anträge 
 
Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 

Entsorgung Hundekotbeutel 

 

Da im "Ratgeber Abfall 2015" für Hundekot der Verweis auf die Biotonne steht, ist bitte auf folgendes zu ach-

ten. Die Firma T + E Humuswerk GmbH, die den Bioabfall des Landkreises Ansbach entsorgt teilte mit, dass 

Hundekotbeutel nicht über die Biotonne, sondern über die Restabfalltonne entsorgt werden müssen, da Hunde-

kot in der Regel in Plastiktüten eingesammelt wird, die sich in der biologischen Behandlung nicht zersetzen. 

Selbst als abbaubar bezeichnete Beutel haben zu lange Verrottungszeiten und bereiten Probleme.  
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